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Auftakt nach Winterpause lief nicht wunschgemäß. 
Alles andere als zufriedenstellend war das Ergebnis unseres 
ersten Heimspiels nach der Winterpause gegen den FC 
Rehau. Durch die 0:3 Schlappe stehen weiterhin 20 Punkte 
auf unserem Konto und der Abstand auf den Relegations-
platz ist auf einen Punkt geschrumpft. Unserer neu formierten 
Mannschaft ist es nicht gelungen, den Gegner unter Druck zu 
setzten und zwingende Torchancen herauszuspielen. Un-
glücklicherweise führte schon der erste Angriff der Gäste 
zum 0:1 Rückstand. Obwohl wir optisch überlegen und kör-
perlich besser in Schuss wirkten, waren wir mit unserem La-
tein an der Strafraumgrenze zu Ende. Im Mittelfeld fehlte die 
ordnende Hand sowie ein Lenker, der unsere Stürmer besser 
in Szene setzte. 
Die Rehauer konterten geschickt und erzielten nicht unver-
dient das zweite Tor. Besonders ärgerlich war die gelb-rote 
Karte für unseren neuen Torhüter Nikita Pchelovodov. Nach-
dem er in der ersten Halbzeit unnötiger Weise den Ball über 
die Bande schlug und dafür die gelbe Karte erhielt, wurde er nach einem Foul an einem gegnerischen Stürmer 
vom kleinlich pfeifenden Schiri in die Kabine geschickt. Der Strafstoß führte dann zum 0:2. Unser Team ließ sich 
dennoch nicht hängen und setzte alles auf eine Karte. Mehr als ein Pfostenschuss von Thomas Sturm sprang 
leider nicht heraus. Ein Konter der Rehauer führte zum 0:3 Endstand. 
Schon am kommenden Samstag um 16.00 Uhr müssen wir beim Tabellenvorletzten TSV Kirchenlaibach-Spei-
chersdorf antreten. Bei dieser Partie steht für uns sehr viel auf dem Spiel. Mit einem Sieg könnten wir in der 
Tabelle einen weiten Sprung nach vorne machen während uns eine Niederlage in arge Abstiegsnöte bringen 
würde. Am kommenden Mittwoch geht es nach Creußen. 

Energiesparende Sanierungsmaßnahmen 
Nicht erst seit die Energie-
preise wegen des Ukraine-
Krieges extrem steigen ma-
chen wir uns Gedanken, wie 
wir im Sportheim Energie ein-
sparen können. Die in den 
70er Jahren verbauten dün-
nen Thermo-Dach Dämmele-
mente entsprechen schon 
lange nicht mehr den Anforde-
rungen. Die Holzgeschoß-De-
cke erhielt damals eine eben-
falls dünne Glaswolldämmung 
zwischen den Balken. Wie im 
Bild zu sehen, haben wir begonnen, den Bretterboden zu entfernen, um auf 
die bestehende Schicht weitere Glaswollplatten einzubringen. Michael Summerer und Tobias Müller haben ei-
nen ganzen Berg Dämmmaterial aus unserem Lager im Gutshof zum Sportheim transportiert und im Dachboden 
verstaut. Wir hoffen, dass wir bis Ostern die Platten verbaut und die Fußbodenbretter wieder verlegt haben. Wir 
hoffen auf fleißige Helfer. 
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